
Halle Mittwoch 1 Veilage zu Nr 111 der Saale Zeitung
doppeltem Nachdruck auf dieſen Standpunkt wieder hinweiſen zu
müſſen Wir können nicht zug wir das
ſchehen iſt unwiderruflich gebunden ſeien alle d
weiter mitzuthun die nur in ein übergroßes Vordri in
afrika hineinführen und zu einer Kolonialpolitik tr t

Auslaud
Oeſterreich Ungarn Bei der Budgetberathung in derMontagſitzung r öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes

erklärte der Juſtizminiſter gegenüber der Anſicht das Straf
recht in ſeiner Ausführung in betreff des Schutzes der ein
zelnen Konfeſſionen und Nationalitäten zeuge von einer
gewiſſen Lahmheit daß nach ſeinen Erfahrungen
gerade da wo es ſich um die antiſemitiſche Be
wegung handelte ziemlich viel geſchehen ſei DieRegierung ſei zum Schutze aller Konfeſſionen verpflichtet Er
wünſchte daß man immer mit ſolcher Strenge den Aus
ſchreitungen bezüglich der Religion und Konfeſſion begegnet
wäre wie dies dermalen gegen die antiſemitiſche Bewegung
geſchehe Bezüglich des deutſchböhmiſchen Aus

leich s erklärte der Juſtizminiſter die Regierung ſei behufsFörderung des Ausgleichswerkes unausgeſetzt thätig denn auf

dem Spiele ſtehe etwas Höheres nämlich der gute Ruf
des politiſchen Zuſtandes der Monarchie Der
Petitionsausſchuß des Abgeordnetenhauſes be
ſchloß die Petitionen der durch die Arbeiterexceſſe in
Wagſtedt beſchädigten Handelsfirmen um Staats
entſchädigung der Regierung mit der Aufforderung zu
überweiſen nach angeſtellten Erhebungen eine auf die Ent
ſchädigung der Petenten bezügliche Geſetzesvorlage einzubringen

Miniſterpräſident Graf Taaffe theilte geſtern dem Hauſe
mit daß der Kaiſer die Delegationen auf den 4 Juni
nach Peſt einberufen habe Geſtern wurde in Peſt die vierte
Seſſion des Abgeordnetenhauſes eröffnet zu Vice
präſidenten wurden Bokroß und Theodor Andraſſy ge
wählt Jm Oberhauſe wurde das bisherige Bureau
wiedergewählt Jn Karlowitz fand geſtern unter zahl
reicher Betheiligung aller Schichten der Bevölkerung und be
geiſterten Ovationen für den König und den neuen Pa
triarchen die Jnſtallation des letzteren ſtatt

Frankreich Jules Ferry hat ſoeben ein Buch mit dem
Titel Tonkin und das Mutterland veröffentlicht
Der zweite Theil des Werkes enthält Belege und Beweis
ſtücke Berichte von Reiſenden und Konſuln über Produktion
Klima und Handel Der erſte Theil Fünf Jahre ſpäter,
iſt eine energiſche Vertheidigung der franzöſiſchen Kolonial
politik Man hatte behauptet Tonkin habe Frankreich eine
Milliarde und 35,000 Menſchen gekoſtet Die 9 von der
Kammer bewilligten Kammerkredite beliefen ſich nach Ferry
auf 3272/ Millionen in der Zeit von 1883 86 die Sub
ventionen von 1887 89 auf 55 Millionen es ſeien aber im
ganzen nur 3342 Millionen ausgegeben worden Die Ver
luſte an Menſchen beliefen ſich nur auf 9000 Die Regie
rung wird demnächſt den General Hippolhyte als Prä
ſidenten der Republik Haiti anerkennen

Jtalien Jn der Montagſitzung der Deputirtenkammer
brachte der Miniſter des Schatzes Giolitti eine Reihe
von Abänderungen in dem Budget pro 1890/91 ein
und kündigte die baldige Einbringung weiterer Abänderungs
anträge betreffend die Erſparung von 26 Mill an darunter
10 Mill beim Kriegsbudget 5 Mill beim Marinebudget und
den Reſt bei den Budgets der Arbeiten des Jnnern und des
Schatzes Ferner kündigte der Miniſter an der Arbeits
miniſter werde demnächſt eine Vorlage einbringen betreffend
die Verminderung der jährlichen Emiſſionen von
Eiſenbahn Obligationen auf 65 Mill Das Defizit
des Rechnungsjahres pro 1890/91 betrage einſchließlich der
Koſten für die Verſuche mit rauchloſem Pulver 35 Mill
welche ſich dank der oben erwähnten Erſparungen von
26 Mill auf 9 Mill vermindern und ſogar auf 7 Mill
herabgehen durch eine Erhöhung um 2 Mill welche als
höheres Erträgniß der Jmlaufſteuer mit den Emiſſionsbanken
vereinbart ſeien Wenn die Kammer außerdem die ſchon ein
gebrachten Vorlagen annehme die einen Einnahmezuwachs von
5 Mill aus den Börſenverträgen den Konſulatsgebühren und
den Maß und Gewichtsgebühren ergeben würden ſo werde
man ein doppeltes Reſultat erhalten man habe nämlich das
Gleichgewicht in dem am 1 Juli 1890 beginnenden Rechnungs
jahr erreicht und zugleich den öffentlichen Kredit geſichert durch
Feſtſetzung der Emiſſion von Obligationen zum Bau von

Die Witkwe des Millionärs
Noman von Xaver Riedl

Fortſetzung

Die acht Tage waren vergangen und eines ſchönen Vor
mittägs ſaß die Baronin Elſa v Theiern in ihrem Boudoir
die Ankunft von Georg Hörfarth erwartend Er war mit dem
Frühzuge der Nordbahn in Wien eingetroffen und hatte ſich
zunächſt in ſeine Privatwohnung begeben die er in dem
dritten Stockwerke eines dem Palgis Theiern benachbarten
Hauſes inne hatte

Barbara Dohnal war von ſeiner Ankunft ebenfalls bereits
unterrichtet und ſie hatte ſogar Georg Hörfarth den ſie nun
als ihren Bräutigam betrachtete in ſeiner Privatwohnung
aufgeſücht Sie trug jetzt elegante Kleider und als ſie zu
Ka kam eilte ſie ſofort auf ihn zu und küßte ihn
erzlich Dieſer aber ächzte ſchmerzlich und rief als ſie ihn

umſchlang
Gieb Acht mein Bärbchen gieb Acht Mein Arm bedarf

noch einige Tage der Schonung ehe ich imſtande ſein werde
dich mit aller Kraft an mein Herz zu drücken

Barbara legte ihm ihre beiden Hände an die Schläfe und
bat ihn ihr zu verzeihen wenn ſie u wehe gethan

Er betrachtete ſie wohlgefällig in ihrem eleganten Anzuge
Wie ſchön du biſt ſagte er Schöner als es die

Baronin v Theiern in ihrer Jugend geweſen ſein kann Und
doch warſt du faſt noch ſchöner in deiner weißen Landestracht
Aber nun ſollſt du doch immer eine feine Dame ſein nachdem
die Baronin unſere Heirath will

e hatte ihm bereits geſchrieben was die Baronin
ihr erklärtr will dein gutes braves und treues Weib wie ſagte
Barbara keine feine Dame denn ich weiß daß dieſe das
nicht immer ſind ſie folgen nur ihren Launen wie unſere
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errin Es hat mir Kummer genug bereitet
Sie blieben eine Weile beiſammen und beſprachen die jüngſten

Ereigniſſe ſo auch den Brand des Dorfes und Barbara
erklärte ſie e befürchtet daß Hörfarth das Feuer
gelegt ba die roes gerade bei Pribil ausgebrochen ſei Aber der

Eiſenbahnen auf ein Maximum von 65 Mill Dieſe Aus
einanderſetzungen fanden allſeitig die Zuſtimmung des Hauſes

Jn Rom trat am Montag der demokratiſche Kongreß
zuſammen und nahm wie man dem B meldet zuerſt
eine Reſolution an in welcher derſelbe gegen die polizeiliche
Ueberwachung ſeiner Verſammlungen proteſtirt Heute ſetzt
der Kongreß ſeine Sitzungen in Form privater Beſprechungen
fort Zur neuen Partei bekannten ſich bisher 36 Devutirte
und 2 Senatoren Die Führer dieſer auf der Baſis der
Monarchie ſtehenden neuen Oppofitionspartei ſind hauptſächlich
Bovio und Cavallotti

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns Jn Yildiz
Kiosk ſieht man der Zukunft keineswegs ohne gewiſſe Beſorgniſſe
entgegen ſofern man vielleicht grundlos in nicht allzu
ferner Zeit eine abermalige Aufxollung der HOrientfrage
befürchtet Darum iſt das Seraskerat bemüht das Heer
um jeden Preis recht bald ſchlagfertig zu machen Daß die
deutſchen Lieferanten angegangen wurden die Lieferung der
neuen Gewehre thunlichſt zu beſchleunigen iſt bereits von
mir gemeldet worden Jm Monat April gingen 480 Kiſten mit
MauſerGewehren ein Auch ſoll hier eine eigene Geſchütz
gießerei errichtet werden nach Krupp ſchem Muſter um das
Geſchützmaterial entſprechend zu vermehren

e

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Ruſtſchuk 12 Mai Die Eiſenbahn von Yambuli

nach Burgas ſoll am 14 26 Mai feierlich eröffnet werden
Tiflis 11 Mai Der Kronprinz von Ftalien iſt nach

Wladikawkas abgereiſt Von dort begiebt ſich derſelbe über
Noworoſſijsk nach Odeſſa

Petersburg 12 Mai Geſtern fand die feierliche Weihe
des Prälaten Zdanowitſch zum Suffraganbiſchof der
römiſch katholiſchen Eparchie Mohilew ſtatt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

4 Sitzung vom 12 Mai 1 Uhr
Zunächſt wird die Novelle zur Gebührenordnung in

dritter Berathung re Debatte erledigt
Es folgt ſodann in erſter Berathung der Nachtragsetat
Staatsſekretär Frhr v Marſchall Der Nachtragsetat iſt

das Ergebniß der Prüfung der Vorſchläge des Majors Wiſſmann
durch den Major Liebert und einen Rechnungsbeamten Unſere
Kolonialpolitik bezweckte die Vertretung deutſcher Jntereſſen und
namentlich die Beſeitigung des Sklavenhandels Zwei Ereigniſſe
ſind von entſcheidender Bedeutung geweſen die Gefangennahnie
Buſchiri s und die Unterwerfung Banya Heri s Der Norden iſt
vollſtändig pazifizirt der Sklavenhandel iſt bis weit ins Jnnere
unterdrückt Bravo rechts Handel und Gewerbe heben ſich Der
Werth der Einfuhr iſt um nahezu 1 Million geſtiegen Abg
Richter Es koſtet 4 Millionen Die Ausfuhr beträgt
22 Mill Der Hauptſchlag iſt gefallen durch die Einnahme von
Kilwa welche ſelbſt von den Engländern als eine Wohlthat für
die Civiliſation bezeichnet wird Aus dem Etat will ich nur eine
Poſition 200,000 M für eine Expedition nach dem Jnnern
herausgreifen Dieſe zu bewilligen iſt um ſo weniger ein An
ſtand als wir in Emin Paſcha unſerem Landsmann eine aus
gezeichnete Kraft gewonnen haben Es iſt rühmend anzuerkennen
daß er trotz glänzender Verſprechungen von anderer Seite ſeine
bewährte Kraft freiwillig in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt
hat Beifall Seine Aufgabe geht dahin freundſchaftliche Be
ziehungen mit den Eingeborenen innerhalb unſerer Intereſſen
ſphäre im Jnnern anzuknüpfen die Miſſionen zu ſchützen und
Stationen zur Sicherung der Karawanen und Unterdrückung des
Sklavenhandels anzulegen Wir gehen Hand in Hand mit Eng
land und ich kann konſtatiren daß wir dabei in geradezu freund
ſchaftlichen Beziehungen ſtehen Von der Verhandlung der noth
wendig ſich ergebenden Differenzen geben die Blätter kein richtiges
Bild ſie geſchehen mit allem Entgegenkommen Gemeinſam iſt
die Aufgabe den Sklavenhandel zu unterdrücken und das Chriſten
thum zu verbreiten Jch bitte Sie das zu erhalten was wir
mit deutſchem Gut und auch ſchon mit deutſchem Blut erruugen
haben Beifall rechts

Abg Dr Bamberger dfr Wenn der Herr Staatsſekretär
die Fortſetzung unſerer Kolonialpolitik in Oſtafrika als etwas
Selbſtverſtändliches anſieht ſo hat er durch die früheren Be
ſchlüſſe des Reichstages ein gewiſſes Recht dazu Eine namhafte
Anzahl von Abgeordneten namentlich die allergrößte Mehrheit
meiner politiſchen Freunde iſt aber immer der Anſicht geweſen
daß unſere koloniale Politik namentlich in Oſtafrika ein Jrrthum
ſei daß ſie nicht zum Nutzen des Reiches gedeihe und angeſichts

Tochter des Bauers am Sonntag im Wirthshaus einen Tanz

mit den Intereſſen Deutſchlands nicht im Einklang
ſind in unſerer Fraktion durchaus keine abgeſagten
jeden Kolonialpolitik aber wir ſind Gegner der Kolonialpolitik
wie ſie ſich im Deutſchen Reiche entwickelt und namentlich der
jenigen die ſich jeht auf dem afrikaniſchen Gebiete vollzieht
Ende der 70er und Anfang der 80er Jahre war in Deutſ
ja von Kolonialpolitik keine Rede und die öffentliche e
wollte auf keinen Fall daß Deutſchland ſeine Machtſphäre jenſe
des Meeres erweitere Erſt in letzterer Zeit iſt dies Bild über
ſeeiſcher Weltanſchauung an uns herangekreten Was aber die
Kolonialidee jedem Deutſchen in freundlichem Lichte erſcheinen
ließ war die Auffaſſung daß man aus unſern Kolonien Aus
wanderungsgebiete machen könnte denn der Gedanke lag ja nahe
es möchten die Millionen welche We mehr oder in
andern Völkern untergehen in Verbindung mit Deutſchland
bleiben Für dieſe Betrachtung kolonialen Weſens würde ich auch
das Wort gelten laſſen welches man mir öfter entgegenſetzte
daß es ſich nicht um ein rechneriſches Abwägen r könne
ſondern um große patriotiſche ethnologiſ etrachtungen
Niemand wird beſtreiten daß von einer Auswanderung nach
Oſtafrika nicht die Rede ſein kann Abg v Kardorff Z
wohl Abg Richter Dann gehen Sie doch hin Heiterkeit
links Jch wenigſtens war bisher der Meinung daß ſelbſt die
Anhänger oſtafrikaniſcher Kolonialpolitik an eine Auswanderung
nicht dächten Es handelt ſich alſo hier nicht um Auswanderung
ſondern um eine Handelskolonie Da müſſen wir unterſuchen ob
dieſe Unternehmungen einen wirthſchaftlich zu verantwortenden
Werth haben oder nicht Wir laſſen uns davon durch den Vor
wurf eines krämerhaften Sinnes nicht abſchrecken Wir müſſen
prüfen was hat das deutſche Volk zu erwarten welche Opfer
müſſen gebracht werden um gewiſſe höchſt ungewiſſe Vortheile
Deutſchland zu ſichern Wir verlangen durchaus nicht daß
koloniale Unternehmungen ſchon am nächſten Donnerstag ein
Erträgniß geben Weder bei dieſen noch bei ſonſt irgend welchen
Unternehmungen darf man ſich auf ſofortige Reſultate gefaßt
machen Aber bei allen Unternehmungen muß man erwägen
wie die künftigen möglichen Ausſichten i ins Gleichgewicht
ſtellen mit den dazu nöthigen Opfern Hier ſehen wir allerdings
ein ungeheures Mißverhältniß zwiſchen dem was jetzt vom
deutſchen Steuerzahler verlangt wird und noch verlangt werden
wird und den indirekten Vortheilen die möglicherweiſe einige
Plantagenbeſitzer und Kolonialgeſellſchaften erzielen können Hier
ſehen wir Vortheile höchſt ungewiß die aber nicht in abſehbarer
Zeit wenigſtens nicht von der lebenden Generation geerntet
werden während die auferlegten Laſten ſchon jetzt die aller
ſchwerſten ſind Welchen praktiſchen Nutzen ſollen denn die
Plantagen für Deutſchland haben Von Deutſchen können ſie
nicht betrieben werden Sie müſſen damit anfangen fremde
Arbeiter heranzuziehen und zwar mit deutſchem Gelde damit ſie
den Boden bebauen Der einheimiſche Neger eignet ſich für
Ackerkolonien nur zum Theil es müſſen alſo Kulis Sudaneſet
kurz fremde Völkerſchaften herangezogen werden Das i
ſchwierig und ſehr theuer Was dabei herauskommt kann mit
den Opfern an Menſchen und Geld an Zeit und Arbeit nicht
im geringſten verglichen werden

Dieſe Kolonialpolitik aber die mit abſehbaren Vortheilen durch
aus nicht im Verhältniß iſt ſchmälert andererſeits die Sicherheit
Deutſchlands indem ſie unſere Vertheidigungslinie an der Küſte
weithin ausdehnt Die Gefahr mag ja nicht nahe liegen daß
Deutſchland zur See ſeine Beſitzungen vertheidigen muß aber
das wird doch niemand behaupten daß eine folche Gefahr an
gegriffen zu werden vollſtändig faus geſchloſſen iſt Auch die
Empfindſamkeit Deutſchlands wird ſchon dadurch eine ganz andere
weil wir verwundbare Punkte anſammeln Kein menſchlicher
Gedanke kann vorausſehen ob hier nicht völkerrechtliche Konflikte
entſtehen die je nach dem Temperament der Völker und der
Regierenden die verhängnißvollſten Folgen haben Jn der kurzen
Zeit von 4 oder 5 Jahren in der wir anfangs mit einer ge
wiſſen Spielerei in die Kolonialpolitik hineingegangen ſind haben
wir es doch erlebt daß drei Konflikte an uns vorübergegangen
ſind Wir haben mit der franzöſiſchen Regierung an der weſt
afrikaniſchen Küſte ein Zuſammentreffen gehabt wir haben den
berühmten Karolinenſtreit gehabt und ſchließlich Samoa Ein
Mann wie Bismarck konnte ſich damals vielleicht leichter als ein
noch ſo vortrefflicher und ausgezeichneter Nachfolger aus dieſer
Verlegenheit heraushelfen denn er hatte ein großes Kapital von
europäiſch politiſch diplomatiſcher Autorität hinter ſich hatte ſich
ſchon ſo oft ſtegreich herumgeſchlagen Aber es können noch viele
Nachfolger kommen ſie werden noch kommen und was ſich dann
einmal ereignen kann z B ein Konflikt mit Amerika iſt un
berechenbar Sehr richtig links Schon jetzt werden rieſenhafte

Gegner

der neuen Lage in der wir uns jetzt befinden glauben wir mit

Sekretär lachte nur über ihren Verdacht und bezeichnete die
Drohung welche er gegen ſie ausgeſprochen als eine ſehr ge
wöhnliche Redensart

Wer hat nicht ſchon einmal im Zorne über irgend einen
Menſchen geſagt Dem ſollte man das Haus über dem Kopfe
anzünden ſagte er lachend und ſetzte hinzu Wenn das
immer auch geſchehen ſollte würden die Brände im Lande gar
nicht aufhören

Ach ich glaube dir mein Georg erwiderte Barbara nun
beruhigt Mir fiel nun auch ein daß ich ſchon als kleines
Mädchen eine Geſchichte von einem jungen Manne hörte der
ſehr oft Feuer anlegte und von dem man erzählte als er
endlich zu vielen Jahren Kerkers verurtheilt wurde er gehöre
eher in ein Jrrenhaus als in das Gefängniß denn er habe
die Sucht Feuer anzulegen von ſeinem Vater ererbt Einmal
zündete er ein Bauernhaus blos deshalb an weil ihm die

verweigert hatte
Die Miene Hörfarths verfinſterte ſich bei dieſen Worten

dann aber lachte er wieder und ſagte Nun laß das gut
ſein ich habe Aehnliches von meinem Vater nie gehört

Ungefähr eine Viertelſtunde ſpäter traten Georg Hörfarth
und Barbara Dohnal hei der Baronin ein Dieſe erhob ſich
und trat ihnen mit freundlichem Lächeln entgegen

Ein ſchönes Paar ſagte ſie Nun ihr wißt beide was
eſchehen ſoll und ich hoffe ihr werdet euer Glück finden
für eure Ausſtattung werde ich ſorgen und der Bräntigam

ſoll ebenſo von mir verforgt werden wie die Braut
Barbara küßte die Hände der Baronin und Hörfarth ver

neigte ſich dankend Er trug den linken Arm noch in einer
Schlinge und war ſorgfältig in einen ſchwarzen Anzug ge
kleidet Er war in der That ein ſchöner Mann Sein Geſicht
war etwas bläſſer wie ſonft und an der Stirn war von der
Verletzung die er erhalten noch ein kleiner röthlicher Streifen
zurückgeblieben Seine Augen ruhten zuweilen forſchend auf
der Baronin

Es werden vielleicht Veränderungen in meinem Hauſe vor
gehen, ſagte jetzt die Baronin die mir eure Verſorgung

militäriſche Anforderungen an das deutſche Volk geſtellt um ſeine

ſetzte ſie lächelnd hinzu Iaß mich allein mit deinem Bräutigam
Du brauchſt nicht eiferſüchtig zu werden Es handelt ſich nur
um geſchäftliche Beſprechungen

Barbara knixte wie es ſchien ganz von Glück erfüllt und
verließ das Boudoir Die Baronin ſah eine Weile nach
r auf Georg Hörfarth dann ſagte ſie mit gedämpfter

imme
Kommen Sie Georg Jch habe im Vertrauen mit Jhnen

zu ſprechen
Dann verließ ſie das Boudoir und ſchritt nach dem großen

Salon im Vordertrakte des Hauſes Georg Hoörfarth folgte
ihr Sie ließ ſich auf das Sopha daſelbſt nieder und deutete
auf einen Fauteuil den der Sekretär einnahm

Sie haben alſo abſolut nichts in dem Schloſſe entdeckt
fragte ſie mit gedämpfter Stimme

Entſchieden gar nichts gnädige Frau erwiderte Hörfarth
Und Sie haben namentlich der Bibliothek Jhre Auf

merkſamkeit zugewendet

Allen Schränken und Käſten und kein Buch ließ ich un
aufgeſchlagen Sie dürfen mit Sicherheit darauf rechnen daß
dort nichts zu finden ſein kann

Nun, ſagte die Baronin nach einer Pauſe das war
meine letzte Beſorgniß Baron Theiern brachte dort viele
Stunden allein und oft mit Schreiben zu wenn wir in demSchloſſe verweilten Jch fragte ihn öſers was er denn zu

ardeiten habe und warum er ſich keine Ruhe gönne Er gab
mir ausweichende Antworten und einmal behauptete er ge
radezu daß er dichte und meine Schönheit beſinge Ja er
verfaßte ſogar einmal in meiner Gegenwart einige auf m
bezügliche Verſe Jndeß hatte ich immer den Verdacht
er dort vielleicht ein zweites Teſtament verfaßt und ver
berg habe

Jch denke nicht antwortete Hörfarth Jch erfuhr daß
ehr oft Briefe ander Baron wenn er auf dem Lande war

die erſten Perſonen ſeines Geſchäftsperſonals ſchrieb und das
dürfte alles ſerklären

Nun gut ſagte die Baronin ſichtli

wünſchenswerth machen dürften Eure Hochzeit ſoll oviel als lich beſchleunigt werden u nun Vackara

beruhigtne e h e te wohl niemals verwi undfür immer len erwirkt ich will
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beidiaungakraſt in d lten Da muß ich ſagenertkern an e draußen hege ſchiint
i wenn es nicht um enormeVor rer et e ierkeg e es 8 h daß die

edenſten Parteien Hauſes die einen mehr in Dur die
anderen mehr in Moll auftreten und ſagen werden ſo kann es

icht weiter gehenr S v aan at allerdings heute den Nachdruck auf die
Bekämpfung der Sklaverei gelegt ich will darüber nichtſtreiten Vie Sklaverei hat ja ein Recht in Betracht gt

n zu werden at eine Rolle geſpielt aber dietſache iſt ſie nicht geweſen Die Hauptſache iſt ſie nicht
ewußtſein der Nationen und auch der Vorredner hat

nachdem er andächtige rungen abgegeben ſich dem Gefühl
nicht verſchloſſen daß es ſich um mehr handelt Er ſprach
von Abmachungen mit England daß wir uns nicht durch Jn
diskretionen kompromittiren möchten von Stationen von
Karawanen Wer dieſe Rede mit einigem Verſtändniß gehört

t wird zwiſchen den Zeilen leſen daß es ſich für uns darum
ndelt ein koloniales Territorium von der Küſte weit ins Land

inein zu beſetzen daß der Sklavenhandel zwar eine hübſche
koration nicht aber die Hauptſache iſt Sehr richtig links

Sokin hat man uns geführt Vor 5 Jahren hieß es in der
Vorlage man beabſichtige nicht irgendwie die Macht des
Deutſchen Reichs zu verwenden um Territorien zu beſetzen und
Krieg zu führen man denke nicht an eigene Verwaltung und
Beſatzungen man wolle nur Deutſche die unternehmungsluſtig
ſeien nicht ungeſchützt laſſen Von Feldzügen Truppen Garniſonen
und all dergleichen war damals im entfernteſten noch nicht die
Rede Noch im Januar 1889 haben die verbündeten Regierungen
dieſen Standpunkt feſtgehalten noch damals hieß es in der Vor
lage die Jntervention des Reiches könne in der Regel nur andern
auswärtigen Mächten gegenüber ſtattfinden Jetzt ſtehen wir vor
einem Feldzuge deſſen Ende wir nicht abſehen können Das
Deutſche Reich iſt in die Kolonialpolitik hineingekommen etwa wie
ein Spieler der erſt wenig Geld gebraucht und dann ſeine ganze
Börſe ausgiebt Phantaſtiſche junge Männer zogen nach Afrika
erwarben dort Tauſende von Quadratmeilen für eine Huſaxren
jacke Negerhäuptlinge unterſchrieben mit ihren Kreuzen die Ver
träge Ob das Land mehr Werth hatte iſt mir noch zweifelhaft
Heiterkeit Der Reichskanzler ſelbſt hat keinen Werth darauf

gelegt daß die betreffenden Dorfhäuptlinge ihr ganzes Gebiet
abtraten mit allen jenen Rechten wie es in den Verträgen hieß
die ſich nach deutſchem Recht daran knüpfen Heiterkeit links
Die jungen Männer gingen dann zur Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft
und ſagten Wir haben euch ein großes Gebiet erworben nehmt
es in Beſitz und Verwaltung ies war aber nicht ſo leicht
Heiterkeit und es hätte lange dauern können wenn nicht ein

Zwiſchenfall der Geſellſchaft zuhilfe gekommen wäre Sie hatte
mit dem Sultan von Sanſibar ein vortheilhaftes Geſchäft
abgeſchloſſen indem ſie ſich die Zölle übertragen ließ Das
Geſchäft war gerade nicht ſchlecht wenn ich auch nicht im
entfernteſten zugeben kann daß deutſche Schiffe beſtimmt
ſein ſollen ein ſolches Geſchäft mit ihren Kanonen zu ſchützen
Bei dem Verſuch die Zollſtationen in Wirkſamkeit zu
fetzen kam es zum Konflikt Das war vielleicht ein Unglück für
Deutſchland für die Geſellſchaft aber ein Glück denn ohne dieſe
Streitigkeiten würde das Deutſche Reich ſchwerlich in einen Kampf
zugunſten der Geſellſchaft hineingezogen worden ſein Nun fehlte
noch ein drittes nämlich wie man es im Gegenſatz zu allen vor
herigen Betheuerungen abmachen wollte um mit gewappneter
Hand hineinzuziehen Da trat die Epiſode ein deren Nachwehen
wir heute noch in der Vorlage empfinden und vermiſchte den
oſtafrikaniſchen Kolonialbetrieb mit den humanitären Be

r mit denen auch wir unſere Sympathie damals ver
icherten

Jch will nicht rekriminiren aber es konnte doch ſchon damals
nicht verborgen bleiben was die Folgen eines ſolchen Eingreifens
ſein würden Die Herren vom Centrum haben daber die Ver
antwortung für das was geſchah zu tragen Sehr richtig
links Hr Windthorſt wird ſagen weil ich einmal B geſagt
habe muß ich das ganze ABC düurchbuchſtabiren Das iſt aber
nicht richtig Es muß ſich fragen Darf ich die Verantwortung
och weiter übernehmen die oſtafrikaniſchen Kolonien ſind im
mtfernteſten nicht mehr das was man Schutzkolonien nennt
Sie ſind die reinen Kronkolonien geworden ganz nach engliſchem
Begriff nur mit dem Unterſchied daß England von den Kron
kolonien indirekte Vortheile und wir nur Nachtheile haben Wir
ſind verpflichtet Geld und Menſchen aufzubringen die Vortheile
dagegen gehören der Geſellſchaft Sehr richtig links Die Ge
ſellſchaft hätte nichts Beſſeres thun können als einen ſolchen
Konflikt hervorzurufen wenn ſie ſich die Vortheile ſolcher Kron
kolonien ſichern wollte Merkwürdigerweiſe hat der Reichs
kommiſſar der Geſellſchaft noch ein Regal zugeſtanden während
alle Laſten von deutſchen Bürgern getragen werden Er hat ihr
das Recht gegeben Geld zu prägen Jch zweifle nicht daß ſie
ein ſehr einträgliches Geſchäft machen wird Denn mit dem
Geld wird es ſich wohl ſo verhalten daß zwiſchen innerem
Gehalt und nominellem Werth ein ziemlicher Unterſchied iſt
Warum iſt die oſtafrikaniſche Geſellſchaft nicht auf dem Boden
engliſcher Kolonialgeſellſchaften geblieben

Jetzt hat ſogar der Reichskommiſſar in Verbindung mit dem

Direktor Vohſen Sklavenhaltung bei verſchiedenen Stationen in
Ausſicht genommen Alſo unter offiziellem Schutz des Deutſchen
Rri ſebt jetzt die Sklaverei Dem gegenüber können wir un
Z agen unſere ganzen Opfer gehen nur darauf hinaus die
Sklaverei zu unterdrücken Das wollen wir nicht wir wollen im
Gegentheil einen Plantagenbqau auf Koſten des Deutſchen Reichs
r Vielleicht wird uns in Kürze zugemuthet werden

eine Eiſenbahn nach dem Kilimandſcharo auf Reichskoſten zu
bauen Die Entwickelung geß ja ſehr raſch Zuerſt werden nach
kleineren Anforderungen 4 Millionen gebraucht dann kam die
Dampferſubvention die uns 9 Millionen auf 10 Jahre koſtet
Man ſagt zwar merkantile Jntereſſen ſprächen für dieſe Dampfer
Die Hauptſache iſt aber die Rückſicht auf die Kriegführung Heute
werden 4 Millionen verlangt Alles in allem wird man auf
18 bis 19 Millionen kommen die bereits für die oſtafrikaniſche
Geſellſchaft ausgegeben ſind Hört hört links Sehen wir uns
doch dieſe Geſellſchaft an Jhr höchſtes Kapital iſt m Anfang
auf 5 Millionen geſchätzt iſt dann aber auf 1,200,000 M reduzirten r hat das Reich 19 Millionen bewilligt Hört

rt linksEs iſt ein romantiſcher Sinn den wir ja bei allen Nationen
mehr oder weniger vertreten ſehen Ein Luxus gebildeter Vor
ſtellungen die ſich erwärmen an der Geſchichte kolonialer
Triumphe denen gegenüber derjenige welcher daran erinnert
daß alle dieſe Millionen eine Schmälerung des Nationalvermögens
bedeuten als Philiſter hingeſtellt wird Jch habe den Ehrgeiz
in dieſer Beziehung für den größten Philiſter zu gelten und mache
es mir zur Pflicht gegen ſolche Eroserungspolitik aufzutreten
Zuſtimmung links Die Kolonialpolitik iſt Wirthſchaftspolitik

und Wirthſchaftspolitik muß rechnen Wenn man ſeinen Jrrthum
einſieht und erkennt daß die Dinge weit über die urſprünglich ge
ſetzten Grenzen hinausgehen ſo muß man umkehren Der An
Hobrecht hat mir einmal geſagt ich hätte recht mit meiner Auf
faſſung daß der Standpunkt der Reichsregierung von 1887 nicht
inne gehalten werden könne Jch habe die Schlange im Graſe
uerſt geſehen es war aber eine Rieſenſchlange Heiterkeit und
ie wird noch immer größer Die Wahlen haben uns Recht ge

geben wenn wir Freiſinnigen gegen die Kolonialliebhaberei Ver
wahrung eingelegt haben Jn einer Kommiſſionsſitzung hatte
einmal der frühere Staatsſekretär des Auswärtigen Amts ein
Bild von dem geiz der bevorſtand gegeben Zuerſt würden
300 bis 400 Polizeiſoldaten e ſein Dann würde man
Buſchiri ſchon aufknüpfen Das Aufknüpfen iſt allerdings zuſtande
gekommen Aus 400 Polizeiſoldaten wurden bald 600 und 1100
und 1700 Einige Tauſend Sudaneſen mußten auf Koſten der
deutſchen Steuerzahler ernährt werden und nicht blos die
Männer ſondern auch die Weiber und Kinder die von dem
Heere nicht getrennt werden können Der deutſche Steuerzahler
muß ſich die Millionen hierfür mit ſeinem Schweiße verdienen
ebrt hört links Die Koſten werden aber immer noch weiter
eigen
Beſonders bedenklich den vorgeſchlagenen Weg mitzugehen

muß die Engagirung Emin Paſchas machen Dieſer Mann iſt
zugleich Militär und Reiſender Für ſolche Leute iſt die Ver
führung großartige Unternehmungen ohne Rückſicht auf etwas
anderes ins Werk zu ſetzen eine beſonders große Man kann
den Mann wohl bewundern aber anders iſt doch die Aufgabe
einer Nation einem ſolchen Mann gegenüber die ſich zu fragen
hat wie weit ſie ſich ihm gegenüber engagiren ſoll England
mußte Gordon in Khartum in Stich laſſen und hat tiefe
Demüthigungen erlitten und große Opfer gebracht Was kann
uns danach bevorſtehen wenn wir uns gleichfalls in ſolche Unter
nehmungen einlaſſen Die Erklärungen des Herrn Staats
ſekretärs über die Abſichten der Regierung haben mich ja gefreut
Vielleicht erfahren wir in der Kommiſſion welche Uebereinkunft
mit Emin Paſcha getroffen iſt Jch möchte aber jedenfalls davor
warnen daß der Enthuſiasmus über die Heldenhaftigkeit der
Unternehmungen des Mannes das Deutſche Reich zu wirthſchaft
lichen Engagements führt

Aus allen dieſen Geſichtshunkten können wir für die Fort
ſetzung dieſes Weges nicht ſein wie wir auch von Anfang an die
oſtafrikaniſche Eroberungspolitik nicht mitgemacht haben Jndem
ich alſo heute für meine Freunde mit Ausnahme von 2 oder 3
mich in dieſer Frage ablehnend verhalte gebe ich zu daß es für
den Nachfolger des bisherigen Reichskanzlers eine ſchwierige
Aufgabe geweſen wäre zu ſagen wie er es hätte anders machen
ſollen als er es gemacht hat auch wenn er die Kolonialpolitik
in Oſtafrika nicht für nützlich gehalten hätte Es wäre gewiß
nicht durchführbar geweſen einfach einen Strich unter das
Bisherige zu machen Eine Partei aber wie wir kannruhig auf dem Standpunkt ſtehen bleiben Die Ehre Deutſch
lands iſt vollſtändig gewahrt Wir haben ſo viel gebrannt
und geſengt wie nur möglich Man wird in Afrika
Deutſchlands Kanonen Hinterlader und Offiziere hinreichend
reſpektiren und kein Menſch wird wenn wir von dort
weggehen ſagen wir hätten es aus Schwäche im Stich gelaſſen
Wir hoffen daß allmälig der Standpunkt den wir einnehmen
auch der Standpunkt des Reichstages wird vielleicht bekommen
wir diesmal ſchon eine anſehnliche Zahl für unſere Anſicht und
vielleicht wachſen wir noch zu einer Mehrheit an Die Regierung
kunn ja nicht direkt vorgehen ſie könnte uns aber ſagen wir
wollen verſuchen allmählich mit guter Manier abzubrechen und

die Sache wieder in die Hände zu legen aus denen ſie gekommen
iſt aber nie hätte genommen werden dürfen in die Hände der
oſtaſrikaniſchen Geſellſchaft Würde die Regierung dieſen Ton
anſchlagen dann würden wir dafür Verſtändniß haben und auchdie O ſer bringen die nöthig ſind Früher deutete gar manches
darauf hin im vorigen d deutete ſchon Graf Bismarck an

daß die oſtafrikaniſche Geſellſchaft in Zukunft wieder ſelbſt wirth
ſchaften werde und auch Hr Hobrecht nahm nicht eine ſo große
Ausdehnung an Wird alſo ein Weg gezeigt wie wir mit Anſtand aus dieſer Eroberungspolitik heraus kommen und die Ge

ſellſchaft für ſich ſelber einſtehen laſſen dann werden wir uns nicht
ſtark ablehnend verhalten aber eine Kolonialpolitik die ins Un
g2ge er die machen wir nie und nimmer mit Lebhafter

eifall links
Reichskanzler v Caprivi Die Regierung iſt ſich in der That

der Uebereinſtimmung mit dem Reichstag bewußt geweſen Eine
Kolonialpolitik iſt auch nur ſoweit durchführbar als ſie von dem
Willen und dem Empfinden der Nation getragen wird Sehr
wahr rechts Die Herren welche von dem Wechſel im Amte
auch einen Wechſel der Anſchauungen erwartet haben haben ſich
geirrt habe zwar nie zu den Freunden der Kolonialpolitik
gehört ſondern die Einführung derſelben jederzeit für bedenklich
gehalten ich bin aber jetzt der Ucherzengitig daß wie die Sache
heute liegt wir nicht allein ohne Verluſt an Ehre ſondern auch
ohne Verluſt an Geld nicht zurück können und daß uns nichts
übrig bleibt als fortzuſchreiten Zuſtimmung rechts Aus den
letzten Ausführungen des Herrn Vorredners entnehme ich mit
Befriedigung daß nun unter ſeinen Parteigenoſſen keiner iſt der
Luſt hätte die Rolle Hannibal Fiſcher s für die deutſchen
Kolonieen zu übernehmen Jch bin aber nicht im ſtande zu
ſagen wie viel Millionen auszugeben ſein werden und wie
man die Sache ſich ſelbſt überlaſſen kann Dazu iſt die
janze Sache zu vielen Zufälligkeiten unterworfen und dazu
ind die Verhältniſſe noch zu wenig bekannt Jch kann mich
nur darauf berufen daß ich kein Kolonialſchwärmer bin
daß ich auch heute der Sache mit kaltem Blut gen dertese
und ſie nur ſoweit gehen laſſe als die Ehre und die Intereſſen
Deutſchlands es erfordern In gewiſſem Umfang iſt ja der Satz
daß Kolonialpolitik Wirthſchaftspolitik iſt richtig Gegenüber
den Zahlenangaben des Hrn Abg konſtatire ich aber daß die
Koſten für die Dampferſubvention für den Bau von Kriegs
ſchiffen für Beamtengehälter auch ohne eine Kolonialpolitik bis
zu einem gewiſſen Grade hätten gemacht werden müſſen Nach
dem uns vorliegenden Material belaufen ſich die vom Reich für
die Kolonialpolitik ausgegebenen Suntmen auf nicht ganz 52 z
Millionen Mark während die Geſellſchaften mit noch nicht
15 Millionen Mark engagirt ſind Es iſt a daß bei
dem Beginn der Kolonialpolitik viel unklare Vorſtellungen mit
unterliefen Viele glaubten ſie brauchten nur die Hand aus
zuſtrecken um auf der einen Seite Goldklumpen auf der anderen
fertige Cigarren zu finden Man hätte aber wiſſen ſollen daß
die noch vorhandenen Kolonialgebiete zu ſolchen Erwartungen
nicht berechtigen und daß nur ein langſamer Gewinn aus den
Kolonien für die angelegten deutſchen Kapitalien zu erwarten iſt
Wir hoffen aber auch dahin zu kommen daß das Reich nicht
mehr mit Geld engagirt ſein wird ſondern die Geſellſchaften nicht
nur die Koſten übernehmen ſondern auch ein Reinertrag ſich für
die Unternehmer ergiebt Das engliſche Syſtem können wir jetzt
nicht annehmen ſchon weil uns die Männer fehlen die es ver
ſtehen daſſelbe an Ort und Stelle durchzuführen Jn England
iſt das Privatkapital hiſtoriſch geneigt ſich ſolchen Unternehmungen
zuzuwenden Der Deutſche kauft vielleicht lieber das zweifel
hafteſte Staatspapier irgend eines zweifelhaften ausländiſchen
Staates als daß er ſein Geld für deutſche Kolonien anlegt
H hört rechts Jch bin nicht in der Lage an einem erſten
April ſagen zu können was am andern erſten April ſein wird
Wir brauchen das Vertrauen der Nation und des Reichstages
daß wir nicht weiter gehen werden als unumgänglich nöthig ſeinwird Man darf die Kolonialpolitik nicht unter dem Geſichtes

punkt einer Submiſſion an den Mindeſtfordernden betrachten
Jch gebe die Hoffnung nicht auf daß wir dahin kommen Werden
auch finanziell von den jetzigen Kolonien ohne Schaden fort
zukommen Jch erinnere daß auch Togo und Kamerun bereits
in den Einnahmen und Ausgaben balanziren Jn Oſtafrika wird
das ja vermuthlich lange dauern aber wir werden hoffentlich auch
dahin kommen

Bei dem n der Kolonialpolitik waren aber noch andere
Gründe als lediglich finanzieller Erwerb maßgebend Ich will
v ſein laſſen welche Bedeutung man der Sklaverei
beimeſſen will aber man wird zugeben müſſen daß ohne die
Eingeborenen zu einem gewiſſen Grad der Geſittung zu bringen
auf die Dauer eine dankbare Jnduſtrie an Ort und Stelle und
eine gewiſſe Landwirthſchaft kaum möglich ſein wird Auch die
jenigen welche nur den wirthſchaftlichen Geſichtspunkt betonen
nehmen es gern mit wenn ſich die chriſtliche Religion und die
deutſche Geſitlung weiter verbreiten Zudem ſind wir ſchon durch
die Kongoakte international verpflichtet etwas zur Bekämpfung
der Sklaverei zu thun und wir werden ihr auf die Dauer nur
dann entgegentreten können wenn es gelingt Organiſationen zu
ſchaffen die dem was man in Europa einen Staat nennt
wenigſtens in einigen Beziehungen nahe kommen Davon ſind wir
aber noch weit entfernt Wir müſſen zunächſt einzelne Stationen

Es iſt das Beſte was Sie thun können gnädige Frau
ſprach Hörfarth zuſtimmend

Und nun von Jhrer Zukunft mein lieber Georg, ent
gegnete die Baronin mit faſt zärtlichem Tone Sie wiſſen
wie geneigt ich Jhnen war und wie ich Jhnen nur deshalb
mein Geheimniß anvertraute Wäre ich ganz frei geweſen ich
hätte Jhnen vielleicht Herz und Hand angeboten aber Sie
wiſſen daß ich keine zweite Heirath wagte eben meiner Be
fürchtungen wegen

O wie glücklich wäre ich geweſen hätten dieſe Befürch
tungen nicht beſtanden rief Hörfarth und er erhob ſich ſank
vor ſeiner Gebieterin auf ein Knie nieder und drückte eine
Hand derſelben an ſeine Lippen

Ach laſſen Sie das Georg erwiderte die Baronin Jch
kann nur an eine Heirath denken die mich ganz frei macht
weil ſie es mir im ſchlimmſten Falle ermöglichen würde auf
alles was ich beſitze zu verzichten Eine ſolche ſteht mir
vielleicht in naher Ausſicht

Wie glücklich wird der Mann ſein lispelte der Sekretär
Ah Und doch lernten Sie Barbara lieben hinter

meinem Rücken ſpottete die Baronin Ach
n gen fragte Hörfarth leiſe

o

Ein ſchönes gutes Mädchen, unterbrach ihn die Baronin
der Sie den Kopf verrückt gemacht und die Sie nun wohl

gerne heirathen
Weil Euer Gnaden es wollen fiel Hörfarth ein
Nun gut ich will es Streiten wir nicht länger darüber

J habe wichtige Gründe daß Sie mein Haus verlaſſen,
entgegnete die Baronin Mein Gut in Kärnthen ſoll Jhnen
einen neuen Wirkungskreis bieten Es hat v in letzter Zeit
wenig einträglich erwieſen ich wünſche daß Sie dort die
Stelle eines erſten Verwalters einnehmen Sie werden
prächtig wohnen haben ein hübſches Gehalt ſagen wir drei
tauſend Gulden jährlich dazu Equipage und alles was können
Sie mehr verlangen Barbara ſoll als Jhre Frau von mir
eine von zwanzigtauſend Gulden erhalten Doch

von

Sie wiſſen

ken Sie unklug dann müßte ich meine Hand für inmerIhnen abziehen l t 9
S mein Wohlwollen allein von Ihrer Verſchwiegenheit ab

e Gnaden gedenken ſich zu vermählen fragte Hör
farth

Es iſt nicht unmöglich obwohl es in nächſter Zeit noch
nicht zu erwarten iſt, antwortete die Baronin Denken Sie
zunächſt nur an Jhre Heirath Sie ſoll ſtattfinden ſobald
Graf Heinrich von Eggendorf mit ſeiner Gemahlin ſeine Reiſe
nach Italien antritt

Hörfarth hatte ſich erhoben und jetzt fragte er
Wird Mr Rittersfeld die Reiſe mitmachen
Das weiß ich noch nicht, war die Antwort Die Herr

ſchaften treffen heute oder morgen abend in Wien ein dann
werde ich wohl das Nähere erfahren Sie können morgen früh
ſich nach meinem Gute in Kärnthen begeben wenn Jhr Arm
es Zlanbt und dort ſehen welche ſchöne Zukunft Sie er
wartet

Mit den herzlichſten Dankgefühlen will ich es, rief Hör
farth und dann entließ ihn die Baronin

Mit einem triumphirenden Gefühle eilte er in Barbaras
Zimmer und ſchloß dieſe in ſeine Arme

Endlich werden wir aufhören beide Spielzeuge der
Millionärin zu ſein, flüſterte er ihr ins Ohr Sie wird
es mit einer ueuen Kompdie verſuchen Wenn ſie nur nicht
kläglich Fiasco macht aber ſie verdiente es wohl meine liebe
Babuſchta

15 Kapitel
Es iſt ja eine Hochzeitsreiſe und eine ſolche macht man

am beſten zu zweien ſagte Mr Rittersfelb am folgenden
Tage als er in der Wohnung des penſionirten Generals Graf
Arthur von Eggendorf mit dieſem ſowie mit ſeiner Tochter
und ſeinem Schwiegerſohne beim

Reiſe n wurde mit welcher der letztere noch ſeinen
bald zu Ende gehenden Urlaub benützen wollte

Aber Papa es wäre ſo freundlich von dir wenn du uns
begleiten wollteſt, ſagte Theodorg mit einem bittenden
Blicke

Es wäre gegen alles Herkommen meine liebe Tochter,
erwiderte ihr Vater Und es wäre auch unnütz Brauchſt
du einen Mann els deinen Beſchützer ſo giebt es künftig für

hſtück ſaß und über die ein

mahl eines Führers zu den Kunſtſchätzen der Städte Jtaliens
dann biſt du am Platze Theodora denn du haſt ja ſchon in
NewYork alle Reiſehandbücher ſtudirt

Die Bemerkung wurde mit Heiterkeit gufgenommen und
der alte General rief mit herzlichem Lachen

Ja ja und nach Studien ſoll immer eine Prüfung folgen
Zudem meine liebe Schwiegertochter ſind meine Söhne Franz
und Otto nach Ungarn gegangen um dort an Jagden theil
r nie und ich werde allein ſein Da brauche ich Jhren
ater recht dringend um nicht immer wie ein Einſiedler bei

Tiſche ſitzen zu müſſen mitunter zu einer Partie Piquet oder
zu einem Spazierritt zu zweien Sie müſſen nachgeben

e ſern wird ſchon dafür ſorgen daß Sie eine angenehme
eiſe haben

Jch will an nichts anderes denken meine theure Theodora
ſagte Graf Heinrich von Eggendorf indem er eine Hand ſeiner
Gemahlin erfaßte und an ſeine Lippen drückte

Alſo abgemacht fiel Mr Rittersfeld ein Jch will in
W au e für euch thätig ſein Jch fahre ein pgar
mal nach Mähren um zu ſehen wie die Herſtellung des
Dorfes vor ſich geht wie die Gelder vertheilt werden und ſo
weiter Aber Jhr müßt euch von der Baronin von Theiern
verabſchieden Theodora wird ihr wohl danken daß ſie dem
Dorfe eine ſolche Summe zuwendete und nur wollte daß die
neue Schloßbeſitzerin ſie vertheile

Gewiß Wir können Wien nicht verlaſſen ohne ſiebeſt t e haben, erwiderte Theodora mit einem Blick auf
ihren Gemahl deſſen Miene einen ſpöttiſchen Ausdruck an
genommen

Hm Das re ſich von ſelbſt, fiel der alte General
indem er mit ſeinen rnen Fingern durch ſeinen

grauen Schnurrbart ſtrich
Sei es warf der Dragoner OffizierMeinetwegen

a egtis hin Wir müſſen eben die Dankbaren
pielen

In dieſer Moment trat ein Diener ein und überreichte
dem alten General auf einer ſilbernen Platte ein Schreiben
mit dem Bemerken daß es ein Diener der Baronin vor

dich keinen beſſeren als deinen Gemahl Und bedarf dein Ge
Theiern gebracht und daß derſelbe guf Antwort warte

ort folgt



Dann aber wird man nicht außer Acht laſſen

die Kolonien finanziell ſelbſtändig zu ſtellen
eng der Vorlage an die Buüdget Kommiſſion

Jnnern ſchaffen von denen aus die Miſſionare wirkenen Die Flinte und die Bibel müſſen hier mit einander

ſt denn ob e Stlad ahnt tödten wird man di
wünſcht n ohne die Sklaven er zu en wird man die
Sklaverei nicht hitggen

Auch die Rückſicht auf die Abhaltung einer nationalen
Strömung im Volke iſt mit geweſen Nach 1870 iſt
eine Periode w in welahmen ſchien Man wußte nicht recht wohin mit dem Ueber

uß nationalen Geiſtes bis die Kolonialpolitik kam und ſich das
eberempfinden nationaler Größe blind auf dieſe gerichtet hat

Jn der Kolonialpolitik fand ſich der Brennpunkt für den vor
ndenen Jdealismus Man nennt das romantiſchen Sinn
hne dieſen romantiſchen Sinn aber würde der Deutſche Reichs

tag nicht ſitzen wo er jetzt ſitzt Wenn man alſo unbewußt in

V e rn hen e erganteh 7runde nachgehen und verſuchen ihn nutzbar zu machenGuten rechts Freilich mit dieſem Enthuſhnng hen
inſofern nicht viel anzufangen als er ſchwer in klingende Münze
umzuſetzen iſt Jndeſſen gerade Oſtafrika iſt wenn erſt geordnete
Zuſtände hergeſtellt ſind die Stelle die für das Privatkapital
mehr Anziehungskraft haben wird und ich gebe mich der Hoff
nung hin daß wenn der koloniale Enthuſiasmus in der Nation
noch vorhanden iſt er die Barrièren überwinden und auch zu

gende Ausdruck bei oſtafrikaniſchen Unternehmungen kommen

Den internationalen Geſichtspunkt würdigen auch wir ſehr
wohl Jch habe die beſtimmte Ueberzeugung daß Zeiten kommen
werden wo jeder Mann im Gliede und jede Mark in der Taſche
uns willkommen ſein wird Was mich angeht ſoll kein Mann
und keine Mark mehr für Oſtafrika verwendet werden als noth
wendig ſein wird um das jetzt Vorhandene erhalten und
naturgemäß umzugeſtalten Jch würde mich nicht entſchließen
große Mengen Deutſcher dorthin zu ſenden nur um den Luxus
einer gewiſſen Machtentfaltung zu gewähren Jch will weiter
geben daß es zweifelhaft iſt ob wir im Kriege die eine oder
ie andere Kolonie werden halten können aber es iſt ein mili

täriſcher Grundſatz daß die Entſcheidungen immer auf den Z
krkegsplätzen fallen und ſelten auf den Nebenplätzen Zudem
würden beim Friedensſchluß die Kolonien zur greren werden

aß wir bald mden Mächten jenſeits Europas zu rechnen haben werden Für
dieſen Fall muß die Marine in die Lage gebracht werden auch
außerhalb des heimiſchen Wirkungskreiſes die ihr dann zufallen
den Obliegenheiten zu erfüllen Aus dieſem Geſichtspunkt iſt
vor allem die Anlage von Kohlenſtationen von Wichtigkeit Nur
das Vorhandenſein deutſcher Kohlenſtationen iſt die Vorbedingung
für jede erweiterte Marinethätigkeit Wir werden alſo ſchritt
weiſe vorgehen und uns auf keine Privatunternehmungen ein
laſſen ſondern uns nur bemüben die Geſellſchaften wieder dahin
u bringen wo ſie vor dem Eingreifen des Reiches ſich befundenrin allerdings mit der Einſchränkung daß ſich der Zeitpunkt

eute noch nicht überſehen läßt und d

ſo muß man dem

aß wenn der bisherige
Zuſtand in Oſtafrika noch fortdauert wir in die Lage kommen

önnten die von Wiſſmann nach alter Landsknechtsſitte an
r Truppe zu einer Reichstruppe zu machen um mehr N

eiſten zu können als bis jetzt Die verbündeten Regierungen
werden imſtande ſein die Kolonialpolitik ſo zu führen daß die
allgemeine Politik Deutſchlands darunter keinen Schaden leidet
und daß der berechtigte Aufſchwung deutſchen Nationalgefühls
nicht verletzt wird Beifall rechts

Abg Graf Stolberg konſ Herr Bamberger warf ſich
förmlich zum Vertheidiger des früheren Reichskanzlers auf Es
iſt übertriebene Aengſtlichkeit zu verlangen daß Deutſchland jedem
Konflikt aus dem Wege gehen ſoll Es iſt ja gerade ein Triumph
der Bismarck ſchen Politik daß Deutſchland ein ſelbſtändiger
Organismus geworden iſt der auf eigenen Füßen ſteht Die bis
erige Entwickelung in Oſtafrika iſt durchaus befriedigend durch
ajor Wiſſmann iſt die Pazifizirung gelungen die Miſſionare

wirken wieder ſegensreich der Handel hat ſich neu belebt und
von einem feſten Stützpunkt aus wird Emin Paſcha weiter vor
gehen Wir wollen hoffen daß es nun gelingen möge nicht blos
neue Stützpunkte zu ſchaffen ſondern auch neue fruchtbare Ge
biete die res nullius ſind in den Kreis unſerer Intereſſen zu
ziehen Jm einzelnen müſſen Maßregeln getroffen werden um

Jch beantrage die

Abg v Vollmar Soz Jch ermangele durchaus nicht des
Intereſſes für die Erſchließung Afrika s und der Antheilnahme
für die kühnen Forſcher aber das Reich ſoll dafür nicht unnöthig
herangezogen werden Für Deutſchland iſt eine ſolche Kolonial
olitik vom Uebel Wir haben ſozialpolitiſch und national
konomiſch ohnedies größere Aufgaben vor uns als andere

Länder Wir haben eine Reihe von Kulturaufgaben zu löſen
und ſollten daher alle Kräfte zuſammenhalten ſtatt ſie durch die
Kolonialpolitik zu zerſtreuen Außerdem wird durch dieſe einmal
der chauviniſtiſche Geiſt geſteigert dann mehren ſich die Gelegen
heiten für Konflikte Wenn man wie die maßgebenden Perſönlich
keiten den Frieden aufrechterhalten will ſoll man jede Möglich
keit welche dieſe Aufgabe erſchwert beſeitigen Jedes Engagement
in fremden Ländern bedeutet zudem eine Schwächung unſererſeits
eine materielle und eine moraliſche Es iſt ein altes Wort daß
Deutſchland in der Welt wenig oder keine Freunde hat um ſo
mehr ſollte man ſich ſcheuen die Entfremdung zu ſteigern Bei
dem portugieſiſch engliſchen Konflikt konnte Deutſchland ſich Freunde
erwerben die Gelegenheit wurde verpaßt Wir ſollten von
anderen Völkern lernen Frankreich z B wurde zu ſeinem Vor
Ehr in Tongking lediglich durch ſeine Freunde veranlaßt Die

chlagworte vom nationalen Preſtige werden uns nur in einen
Sumpf führen ebenſo wie es den andereren Nationen ergangen
iſt Jch faſſe das Preſtige eines Volkes doch etwas anders auf
Es fragt ſich wie man Ehre und Intereſſen des deutſchen Volkes
auffaßt Darüber können objektiv die größten Meinungs
verſchiedenheiten walten Der Reichskanzler ſprach von natio
nalem Empfinden Wohin führt dieſe Theorie Zu Napoleon III
Gr richtig bei den Soz Wenn Oſtafrika dem nationalen

ipfinden nicht mehr genügt ſo ſoll man ſich ein anderes Objekt
etwa in Europa ausſuchen Sehr gut bei den Soz Die Hervor
kehrung des nationalen Momentes iſt das allergefährlichſte Richtig
erwägen kühl beſtimmen das fehlt s in der Kolonialpolitik
jede Thorheit eines Beamten bringt die Regierung aus dem
Gleichgewicht Jſt denn Deutſchland reich genug um Millionen
für Luxus Ausgaben auszugeben Für andere nothwendige
wecke die Schule den Arbeiterſchutz die Beamten war kein
eld vorbanden

militäriſche Zwecke vergeudet und hinausgeworfen wollen wir
noch neue militäriſche Aufgaben künſtlich ſchaffen Außerdem
wird durch derartige Zwecke die Hauptaufmerkſamkeit von ſozial
politiſchen Fragen abgezogen Bei den Wahlen hat oftmals dieſe
fata worgana eine Rolle geſpielt Wir die wir jetzt ſicher nicht i

r zriruedigung der Mehrheit hier ſo ſtark eingezogen haben
mmer wieder die ſoziale Frage in den Vordergrund ſchieben
müſſen und das Gewiſſen wecken Allmälig hat ſich das Be
wußtſein ſozialer Pflichten der herrſchenden Klaſſe bemächtigt
Nun bietet die Kolonialpolitik dieſen Klaſſen das ſchönſte ger

rtwen Sie ſagen jetzt die Arbeiter werden mehr Geld ver
ienen wenn die Ausfuhr ſich e Das iſt ein Trugbild
llerdings wird z Kultur nach Afrika getragen aber unter ſehr
limmen Begleiterſcheinungen ich erinnere an die blutigenfe und meine daß man mit Menſchenblut hätte etwas ſpar

ſamer ſein können Aber alles das konnte durch private Unter
nehmungen ebenſogut gemacht werden Mögen doch die Herren

die Gewinn erwarten ſelber in die Taſche greifen Eine nicht
leiſtungsfähige Geſellſchaft ſollte überhaupt nicht an die Unter

Steppdecken

chen den auch das Centrum h

r der nationale Geiſt zu er W

Das Geld des Volkes wird ſchon jetzt für R

nehmung herantreten Aber das deutſche Volk muß ſich bedanken
ſein Geld ſeinen Schweiß ſein Blut für ein paar Kapitaliſten
erzugeben Mögen Forſcher nach Afrika gehen für dieſe

werden wir Geld haben mögen Miſſionare dort verſuchen
die Schwarzen von der Vortreſſlichkeit der chriſtlichen Religion
zu n mögen auch Pflanzer und Händler dorthin gehen
aber auf ihre eigenen Koſten Man ſpricht viel von Befreiungir ſagen die Befreiung ſoll bei uns anfangen Beifall bei den

Sozialdem
bg v Kardorff Es iſt ja natürlich daß die Sozial

demokraten gegen die Kolonialpolitik ſind die Kolonialpolitik ſtärkt
die nationalen guten die Grundlagen des heutigen Staats
lebens Dieſe Grundlagen wollen die Sozialdemokraten natur
gemäß nicht ſtärken Herr v Vollmar warnt vor Kriegsgelüſten
und Kriegsgefahren Warum hat denn rr Liebknecht die
Regierung provozirt einen Krieg mit Rußland vom Zam zu
brechen Sehr richtigl rechts Widerſpruch bei den Sozial
demokraten ir ſind allerdings nicht ſo reich wie andere
Länder die Kolonialpolitik treiben aber warum nicht Weil wir
bisher noch keine Kolonien gehabt haben Sehr wahr rechts
Auch ich wünſche mit dem Vorredner daß die Oſtafrikaniſche Ge
ſellſchaft die Koſten für die Unternehmung auch aufbringt Es
iſt dabei zu erwägen ob nicht der Sultan von Sanſibar für die
von ihm indirekt zugefügte Schädigung der Geſellſchaft erſatz
pflichtig zu machen iſt Unter dieſer Vorausſetzung daß die Ge
ſellſchaft ſelbſt mit zu den Laſten beiträgt werden wir die Kolonial
politik wie ſie in nüchterner Weiſe vom Reichskanzler dargelegt
iſt weiter verfolgen Sie liegt im materiellen Intereſſe des
Chriſtenthums Kultur und Geſittung Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Ctr Jch hätte gewünſcht vorher
Herrn Major Liebert gehört zu haben der die Verhältniſſe an
Ort und Stelle kennen gelernt hat Jch bin niemals ein
Kolonialſchwärmer geweſen auch ich meine daß wir alle Kräfte
zuſammen zu halten haben wenn ich am Anfang ſtände würde
ich ſagen gehen wir nicht hinein Der Reichskanzler ſagt wir
ſollten keinen Schritt weiter gehen als es die nationale Ehre er
fordert Mit Rückſicht auf den Schutz der Geſellſchaft haben
wir auch die erſten Ausgaben bewilligt haben aber nicht ge
glaubt daß dieſer Schutz ein dauernder ſein würde Jetzt erklärt
auch der Herr Reichskanzler daß die Geſellſchaft ſobald ſie
wieder leiſtungsfähig iſt Erſatz für die Aufwendungen des Reiches
leiſten ſoll Das iſt eine unanfechtbare Auffaſſung der ich mit
ſehr großem Jutereſſe gefolgt bin Aber es darf nicht weiter
gegangen werden als abſolut nothwendig iſt das Begonnene zu
halten Die Kommiſſion wird vor allem darauf zu achten haben
wo die Grenzen des abſolut Nothwendigen ſind vor allen daß
unſere Beſitzungen nicht weiter ausgedehnt werden als abſolut
erforderlich iſt So eroberungsluſtig wie Graf Stolberg bin ich
nicht ſollten derartige Pläne auftauchen dann werde ich ganz
beſtimmt nein ſagen Die Kommiſſion wird uns auch
über den Zuſtand der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft etwas
genauer Auskunft zu geben haben Wir acceptiren die Er
klärungen des Reichskanzlers die mit aller wünſchenswerthen
Deutlichkeit abgegeben wurden vorbehaltlich etwaiger Rechnungs
fehler Heiterkeit Die Beſeitigung der Sklaverei iſt keine

ebenſache Wir Deutſche ſind ſtets bereit geweſen für Frei
heit und für Religion Opfer zu bringen Deshalb haben wir die
Bewegung zugunſten der Sklavenbefreiung mit Freuden begrüßt
Und in der That ſind auf der kölner Verſammlung alle Parteien
vertreten geweſen mit Ausnahme der Sozialiſten Es iſt That
ſache daß unſer Vorgehen in Afrika die Sklaverei unterdrückt hat
Dies iſt ein erfreulicher Erfolg Beifall rechts und im Centrum
Wir müſſen den Boden in Afrika deutſch machen damit die
Miſſion auf deutſchem Boden wirken kann Denn nur deutſcher
Boden kann eine Pflanzſtätte deutſcher Miſſion ſein Sehr wahr
rechts und im Centrum Die Regierung muß dann aber auch
den Miſſionen ein weiteres Feld der Thätigkeit laſſen Und ich
begreife die Blindheit nicht mit der man in Berlin Dinge will
aber nicht die Mittel die zum Ziele nothwendig ſind Sehr
wahr im Eentrum Jch kann meine Ausführungen nicht
ſchließen ohne anerkennend der Tüchtigkeit und ausgezeichneten
Thätigkeit des Majors Wiſſmann und ſeiner Leute zu gedenken
eine Thätigkeit die ich mit warmer inniger Freude anerkenne
Beifall Jch hoffe daß kein Menſch im Lande und im Reichs

tage iſt der dieſen wackeren deutſchen Männern nicht ein herzliches
Hoch zuruft Beifall im Centrum und rechts

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen Be

rathung Militärvorlage
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZtg

4 Abgeordnetenhaus
57 Sitzung vom 12 Mai 11 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des
Rekliktengeſetzes für Volksſchullehrer

n der Generaldiskuſſion erklärt
Abg Dr Arendt rrk daß im Jntereſſe des Zuſtandekommens

des Geſetzes ſeine Freunde darauf verzichteten ihre weiter
gehenden Wünſche zu formuliren Die Fürſorge der Regierung
müſſe aber auf immer weitere Kategorien von Lehrern ausgedehnt
werden zum Theil durch weitere Uebernahme von Schulen auf
den Staat zum Theil durch Ausdehnung der ſtaatlichen Fürſorge
für die Mittelſchullehrer

Damit ſchließt die Diskuſſion das Geſetz wird debattelos an
genommen

Es folgt die zweite Berathung des Antrages Zelle betr die
Novelle zur Städteordnung
Die Novelle giebt nach der Kommiſſionsfaſſung dem Magiſtrat

die Ermächtigung bei Veränderung der Grenzen der Stadtbezirke
oder der Zahl der ſtimmfähigen Bürger die erforderlichen Feſt
ſetzungen zur Aenderung der Zahl und Grenzen der Wahlbezirke
oder der Zahl der von dieſen zu wählenden Stadtverordneten
vorbehaltlich Beſtätigung der Aufſichtsbehörde vorzunehmen

Abg v Jtzenplitz konſ erklärt namens ſeiner Fraktion dem
Anag der auch in anderen Städten als Berlin
z B in Breslau hervorgetretene Uebelſtände in der Eintheilung
der Wahlbezirke beſeitige Der Kommiſſionsbeſchluß enthalte
eardr dem urſprünglichen Antrag eine Verbeſſerung weil er
beſtrebt ſei die Parteidifferenzen abzuſchwächen

Miniſter des Jnnern v Herrfurth Die Bedenken der
egierung gegen den urſprünglichen Antrag ſind erheblich durch

die Kommiſſionsfaſſung vermindert keineswegs aber völlig be
ſeitigt Früher war es mit der Städteordnung und dem Zu
ſtändigkeitsrecht nicht vereinbar durch die Stadtverordneten
verſammlung ohne Genehmigung des Magiſtrats Veränderungen
n den Wahlbezirken vorzunehmen Dies Bedenken iſt beſeitigt

Nicht richtig iſt es aber lediglich wegen Ungleichheiten der
Wählerzahl Abänderungen zu treffen Auch andere Gründe
können dafür ſprechen die Wahlbezirke zu ändern Jn dieſer
Beziehung hätte alſo der Antrag vollſtändig ſein müſſen Auch
müßte das Geſetz nicht blos für die 6 öſtlichen Provinzen
ſondern auch für die übrigen Provinzen eingeführt werden Die
Regierung muß ſich daher die Entſcheidung vorbehalten ob ſie
die Sanktion ertheilen kann ehe nicht gleichlautende Beſchlüſſe
beider Häuſer vorliegen Die Städteordnung hat ſo lange ſie in
Kraft iſt ausgereicht und etwaige Mißſtände konnten ſchon durch
die ſtehenden Beſtimmungen beſeitigt werden Alſo eine S

in baumwollenen wollenen und

extra gute Qualitäten

dringender Bedürfniß lag für den Antrag nicht vor
g Zelle dfr Hier liegt in der That ein unmittelbares

aber ein Beeſchoben Es bleibt uns alſo nichts übrig als hier die Kl
r Geſetzgebung zu ergreifen 3 erkenne allerdin geh da

auch andere Gründe für eine nhen z B die Anlegung von Straßen und Plätzen

r e agen von Straßen oder
egung oder Veränderung S e dBauten u der T v h Dem Bedenken des
iniſters ür andere Pro eWeg en nen daß ich einen Artikel II beantrage

wonach auch für Weſtfalen die Rheinprovinz Frankfurt a M
und Schleswig Holſtein die Städteordnungen vorſtehenden Be
ſtimmungen entſprechend abgeändert werden mi J
daß in r Rheinprovinz ſtatt Magiſtrat Bürgermeiſter ge
ſetzt wird

meine
anheim zu erwägen wie ſich die Sache ſtellen wird wenn einm
eine rheiniſche Stadt ſtatt der Bürgermeiſter eine Magiſtrats
verfaſſung annimmt

wird mit dem Antrage

Dieſelbe widerſpreche der Verfaſſung welche
Vorſchriften dErlaß eines Allgemeinen Schulgeſetzes
Vorlage an dann verzichtet es auf das allgemeine Geſetz Bei
den großen provinziellen Verſchiedenheiten der Monarchie ſei

ferner eine Beſti htierBeſonders aber ſei ihm bedenklich die Beſtimmung daß die Kinder
ausnahmslos mit dem 14 Lebensjahr entlaſſen werden ſollen
Einzig zuläſſig wäre die Beſtimmung daß der S t
die Entlaſſung je nach der Erlangung der erforderlichen Kenntniſſe
zu entſcheiden habe

das Auerkenntniß daß

die Schulverhbältniſſe tbringt bei dieſer Gelegenheit mehrere von der Preußiſchen

ſei wiederum eine dringende Aufforderung an die

Schuletat zu ſpezialiſiren ßigewürde ſogar bei der Militärverwaltung ganz horribel ſein Auf
den Geſetzentwurf übergehend erklärt der Redner ihm perſönlich
genüge derſelbe noch nicht Es ſei durchaus nicht angängig daß
Kinder in einzelnen Fällen auf Antrag der Eltern vor dem
vollendeten 6 Lebensjahre in die Schule aufgenommen würdeg
Er perſönlich wäre für das vollendete 7 Lebensjahr als Anfangs
termin
ſchaftlichen Medizinaldeputation und
toritäten aus ſo Baginskhy

nicht angeſtrengt werden ei
Rückſicht auf die gewaltige Ueberfüllung der Sch
Hinausſchiebung des Anfangstermins müßten außer der Schul
aufſichtsbehörde auch die Eltern und Lehrer gehört werden Er
beantrage die Ueberweiſung der Vorlage an die um 7 Mitglieder

dere Weiſe DJetzt hatz Fata dreiſte len ngel ver

eränderung der
t Deshalb

Stadtbezirke oder wegen Anter e Plähen oder neuer
nzen ein Bedürfniß vorliege

mit der Maßgabe

Miniſter v Herrfurth Jch gebe zu daß durch dieſe Anträgee Deteß im weſentlichen beſeitigt ſind Nur gebe i

Damit ſchließt die Diskuſſion Der Kommiſſionsantrag
Zelle einſtimmig angenommen

Es folgt die erſte Berathung der Schulpflicht
Abg Dr Reichenſperger CEentr ſpricht geſen die Vorlage

eſtimme daß alle
beſtehen bleiben bis zumbetr die Schulpflichtneiſer San Nehme das Haus die

generaliſirende Beſtimmung nicht gerechtfertigt

Seelſorger über

Abg Hanſen frk ſteht der Vorlage ſympathiſch gegenüber
Die Bedenken des Vorredners könnten von der Erledigung dieſes
Geſetzes nicht zurückhalten

Abg Rickert dfr ſieht in der Vorlage des Geſetzentwurfes
auf dem Wege der Weſen

geregelt werden müßten dedner

Lehrerzeitung veröffentlichte Fälle zur Sprache in denen
Lehrer die von der Regierung Unterſtützung erhalten
hatten dieſe an die Gemeindekaſſe zurückzahlen muüßten Das

Regierung den
Eine ſolche etatsmäßige Latitude

Dafür ſpreche ſich auch das Gutachten der wiſſen
anderer mediziniſcher Au

Es ſei feſtgeſtellt daß im 6 bis
7 Jahre das Gehirn beträchtlicher wachſe als in den folgenden
Jahren Die geiſtigen und körperlichen Kräfte dürften ſo früh

Das ſei auch ſchon zu wünſchen mit
ulen Bei der

zu verſtärkende Unterrichtskommiſſion

frühzeitigen Arbeit in der
wahrt würden
ruhten auf einem Verſehen

Unterrichtskommiſſion verwiefen

Kultusminiſter von Goßler führt für die Beibehaltung des
vollendeten 14 Lebensjahres an daß dadurch die Kinder vor der

Fabrik und in der Hausinduſtrie be
Die von dem Abg Rickert angeführten Fälle be

Die Vorlage wird nach unerheblicher weiterer Debatte an die

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr kleinere Vorlagen
Schluß 3 Uhr

dringendes Bedürfniß vor Die Städte konnten ſich bisher ent

seidenen Stoffen
p Kick 3 M II

6 750 bis 1250 U

Ziehung der 3 Klaſſe der Schloßfreiheit Lotterie
12 Mai 1890

Nur die Gewinne über 1000 Mark find den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

1008 172 10 000 964 2000 2693 712 100 000
J 4406 5000 501 7 2000 67 5243 398 946ne e e3 50 15000 52 12 10000 13063342 420 31 559 741 2000 924 14067 f5000 110 15167 216052 17330 525 774 5000 18923 5000 19878 trooo

20420 21040 2000 22059 10 000 610 23691 2000 2513820000 616 12000 97 2000 26435 93 5000 2705712000 29168 5000 807 2000 31 927 110090 82 owool ors
30321 2000 6532 31463 2000 833 20001 901 32 32608 33340

5000 616 878 300 000 34132 2000 609 15000 3 6536 767 38128
39032 49 284 323 5000

42614 976 5000 43399 20 000 614

3113 578
6121 2000 629

e 830 T h5 4 9 45124 995 46440 763160001 787 48181 80001 261 931 0000 8582
50562 818 2000 51103 5000 315 5000 736 873 95 956 2000

l I l 63158 2000 664 776 8584005 119 5000 761 65574 731 12000 902 672 76 2e e e00 6 901 5000 72600 73254 10 000 410 000 712 2000 74189 16000 889 25 000 78 491 e
696 110000 76046 77142 870 12000 78141 537 79710 i10 00080257 5000 81134 2000 259 2000 82465 83206 12000 35

533 c r 10 0002000 827 2000 90017 87098 2000120 000 422 2000 626 954 20001 89057 636 962 t Hwe
93049 188 32990549 910299 315 92555 2000 872 2000

95234 6000 600 820 2000 96523 2000 9757294643 5000
28 e eden 101498 875 007 344 2000

2 8 5 1 102 44 5000 97610327112000 330 610 12000 104026 243 105840 106321 108789 5000j
110321 12000 111018 174 824 2000 112963 113279 114045

323 751 117115 276 2000 313 60 12000 66 10 000 646 118998
1193814 56000 958

121013 127 638 10 000 123744 124159 575 20007 125709
127767 29 000 128153 2000 232 355 25 000 129572

131469 715 2000 182068 2000 249 2000 133133 5000 671
897 2000 134124 2000 428 63 2000 743 136171 671 137192 818
138105 340 139818 2000

140093 50 000 154 551 677 2000 851 70 20 000 141608
5000 838 142190 621 2000 143265 5000 648 99 144030
10 000 115 20 000 302 10 000 855 145411 2000 915 146009
2000 148515 718 120 000 149155 2000150850 152243 98 2000 606 2000 153331 20007 154535

647 824 2000 25 50003 155205 2000 6533 156295 158089
u ösr Wo 161104 162059 2000 750 634042 2 1 1164265 5000 909 5000 165666 2000 166110 5000 168423 862
169122 2000 45 20 000 245 514 39e e e d e Weh We ese I
r h WWö 7 183577 00 18 o 861942000 2 10 000 4640 2000 112000 722 1200 0600 187356 862 188461

190011 12000 955 191083 119 667 2000 854 914 g
193535 194417 33 763 12000 195442 653 23
196691 2000 197100 5000 548 668 1 189
120 000 199292 10 0001 629 290
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März wo e perSanior der Mal 652/ pék Sept 8/ ver Dez Wil der März 18011 n r r t vctindig c ne d mi good ordinary 54 h Juni 202und Produktenberichte Amſterdam 12 Wal e Faſfee e en von M er e e per MaiJuni 200 198,5 u mm e etWaaren z re 12 e po al unverändert R 8000 1 h 153 191,75 bez per Aug x
Magdeburger e Saare Recettes für 8 M Tel von Peimann 185 n c 7 Loco flau mine r nn hieran ar 2 n ehe ees Werte Sanoe der U 105,80 ver Se gnehen n en Nonnen der Mal Je re

12 M r Comp h Rio Nr 7 Zinn e er e hn ä än de W a v Seit Eier t t S h ehe e nig Balle low ordinary per Juli 16 att GroII 26 e 7 Wolle lata e S tt Termine niedriger Gekündigte 26 50 ug Terminhandel Laß Ang Hafer der 1000 e 7oco ma 165 185 M nach Qualltät ade a m v h u e auee r Le unter 169 176 ſeiner 178 i82I Mai 4,52 Juu 2 r Dez 4,50 50 M ndig mmerſcher mittel bis g per Mat Juniken am i2 Mal vormittags U uhr Rühſg r 400 der O 2,20 der Rob 480 de n 169 un a t elen 1675 b n
erbrauchsſteuer per e 4,82 ahn bez uli 164,5 4 Hite de er e e7 deburg i2 Mat 190 M Rauhwen h 83 i Leipziger Börfe vom 12 Mali en S e 200 210cr h ges War h Wo 1o2200 en holſteiniſcher loco neuer 185m Zodeig an r2 el domitng t g Hrodutt n t Anl 8 ne s e enburg ſcher ioco neuer 175 180 ruſſiſcher

r I enten 9 196 RoggenII Terminpreiſe für Rohzuce 3 do 94,00 G do 101,756G bis 112 116 Hafer ruhig Gerſte ruhig 92,00 196,00 do matadzüglich Steuerver e 3 do 500 4 doEm 187 108 75 loco ein 12 Mai Weizen mait e 1rei auf Jnget burg rn i u a 1000 e e h t et el le o ver neu M erei an Se gen i bez S do i 00196 a h 000 190808 et Seht n 1086 Vomnerſher S wg G 637 Br per

3 do 2 Mai Wetzen ver 05 Br per
al 12 er Hit Des 12 15 h 400 10070 Wien 12 Roggen ver Frühjahr 800 6dde i2 Se 12,57/ G 8 t ter Landrentenbr 500 99,80 z5 B iger vaſer per Frühlahr 8,20 Gd 8,46 Br per veriſ
d 12,65 bez u 12,67 Br Jean 12,60 Br w Eiſenb St Akt 2 Lelpz Baubank 127,00 G Gd 1 Br loco flan per Mai Juni 8,18 GdSci 12/65 Vr 12 d G 4 D Altenburg Zeitz 185,006 11 b do Bierbr z Reud 182,00 G Peſt 12 Mal r e en Br Hafer per Herbst 5,74 Gd
Tendenz Stelig lteſten der Kanfmannſchaft u ſ et nis v e 50 8,20 Br per Herdſt 1890

e e l en eehra

Mittags 11 hre frei auf Speicher frei an Bord Vuſchie do B 191,80 P fo Mansfelder S M 668,00
i auf Speicher frei an Bord Magdeburg Hamburg DuxBodenbach 208,00 6 76 p Sre amburg tag 42 M o Sächſ ganingernſ 5 resMagdeburg H t 12,12 M 12,42 Solbrig 68,75 P de Natur Während des Jaht 12,12/ M 12,42 M Da 1220 12,59 Eifenb St P I c Maſch Fabr Die ewig ſich verjüngende chbare Stoffe aus die wennS 12 20 1 280 Jl ig2 12,57 Sia Altenburg 161,75 P 10 160,50 P ſcheidet das Blut fortwährend h ihr werben die mannigJl ig55 Auguſt ber 8 73 Dur oben tg 4 18 h r 278,006 ſie nicht tig e e gehe ervorra en tun a

Auguſt s 12 Septem ig i 7 S 158/50 t fachſten und o wer ie rechte Zeit um die imSeptember 12,15 v Oktober 11,85 12 s 9 Thür Gasgel Lpz 16000 hjahr und Herbſt iſt aber die re tigkeit der einzelnenHitober 14,88 1215 November s 12 15 Bank u Kred A 3 e e r Dis s Zu er abgeſehen überſlüſſigen und die Thätig Schleim durchNovember 11,85 Dezember 11,85 Ig D Kr A Lpz 202,59 G 9 S Thür Dr t 18 körper abg n Stoffe und Säfte Galle und e11,85 12,15 1 12 a Prior 157 ane hemmenden Sto bführkur zu ent

t e e m e e e e en 19 1 1250 ärs do Hdis u Krdtb d fernen und hier erden vorzubeugenh ne Mlbenrohzner u de Waggtdantz 5 Aig c 28 r Seelen eher e deſerte Sein Sag
i Vormittagsber burg per Mai 12,46,1 r z èige in 33 ſahrit Glauzig nur für Diejen tandrang Schwindel TrägheHamburg 12 Ma ue Ufance frei an Bord Ham 4 Kaſſen Vere 72/ Zueer le Halle 159,00 b lähungen Hautausſchlag Blutandrang HämorrhoidenBaſis 880 Rendement ne Dez 1220 Ruhig dutt 5 et San 113,506 Zugerraſſiner Hlähungen lieder Hypochondrie Hyſteriet 1280 ber Dez Ri Wehrohzuger L Pre zu k,abgſt Müdigkeit der Glieder den Därmen leidenper Aug 12,67, ver Rachmi ttagsvericht i Mal 12 45 gu Wetnar van abg Ansl Eiſ P Obl Magen in der Leber und de dHamburg 12 Mai frei an Bord Hamburg per 2 widauer 12,09 P o Schmerzen im a d ſich für geſund Halten endement neue Uſance u 8 8 Tepll 103,05 n Geſunden oder den ene n Kiſengt e er n a 9 m ging Jnd Akt Pr u d Kdrebe n ne n d dungen eng S n r

Paris 12 Mai Nr 3 per 100 kg per Mat 34 am Prior 4 do Gold 103 Lebensſaft die volle Reinhe ſichtig zucer träge Nr Stamm i 31,40b3 rothen Lebens führte Kur vorſit e Kug s e Zelege Vohinſer 3 un J 6 Chemn e 124,50 5 van 5 3437 tie n e an können rernge
e e e e e en le wahren d Brandt s Schweizerpiſlen welche31,75 Weißer gucer e er Okt Jan 33,80 ig Rübene 6 Erölw joo o do Gold r die Apotheker Richar Autoritäten als ebenſo wirkſam3460 per Juli Aug 34,8 le r vo Javazucker 148/ ruhig 50 h do Schu n 230 5 Duyx Bodenbach 256 hervorra endſten mediciniſchen fehlen aufs Beſte ange
London 12 Mai kg Wentriſug igal Cuba v O DörſtewitzRa 5 do Em 1871 tut unſchädlich wärmſtens empfehlen à Schachtel

10 lt 30,75 Fres W M Sonderm 1874 107,25 G wie abſo lben in den Apothekenrobzucker uene Ernte 121 ſtetig t 30,75 Fres per JuniJu 0 D 5 do do 306 den und findet man dieſelbe eren 10 Fäi Sofor u Stier Vorz A er 86,30 a werden thloſe Nachahmung znen 75 Fr Falr reſining Muscovados 5 nom 42/ Geraer Juteſp u W 102,50 P W k 72 88,50 P Mark Man ſei vorſichtig W T uantitativ angegebenenper e Hort d Mat Telegr Falr 10 Germania Schw u 42 gaſchauOderberg 79,10 G 5 T Die auf jeder Schachtel a W e Abſynth Bitter
Be Kaffee Sohn 144,75 G a a Dux e 100,90 P ſtandtheile ſind n Moſchusgarbe Aloe

Umſatz 3000 Sad 6 HalleſcheſtraßenB Prag 107,50 BeſtanW Man i ühr Good average du ver Mai 2 e Geſ 438 z ver 93,00 G klee Gentian n ws h 7er e h re Dez 7811 per März hierin eFre gen J ne e o re Deimihle 11 139,50862 ver Sept ber an in le ma 9450 690 ſCranstantaſſche e er re Pr 9 127 506e n e 18 h Pomm Hyp conv u i 12010 Wladilawias gar 4 93 00 65 Deutſche Kont Gas 10 173,002 Auſſg Den a ine reuß Vod e z uWien IV 5 101,80 b u 9 128,00 b
bahn 7 1128,40 bz Bod 50 10 155,30 b war 5 101,80 bz Egeſtorff Salinen 6 123tagts n Komm Papiere Böhmiſche 9 W ahn 7 do Ctr Bo o s 121 V S Eilenburger Kattun 92,00

Berliner Börſe e Anleihe 5 2 3 Buſchtehrader Vehn I 28 25 b d v 113,25 G Zarsloe Selo Jierſabrit t

t 80 0 z ba 828063 do Seihhaus 0 ee Zuenet Alres 8id A 6 en 4 5 t Oeſte 4 2,50 bz6 u ehe 35 Fonds 5 6,25 Se n R 77 Bank s S Centra ac 50 G 6t 108,50à und Sentſche Jon e z rennt 199,60 G No s 72,90 iſſe I 6 118 do Voipt u in /2108
do 106 50 v ſe 66,306 r B a rei e e J Jeſerich Asp 12550 zren konſ et An 4 Finlhder gee 5 93,70 bzB v 4 69,75 G e z atſer 6 Wd h e e 3 ehe gar h e 8 36 Bergwerkslktien e eegetfair 5 100,00 GStaats Schuld b S 4 86,60 StKieiw 6 116 0 34,25 bz aſchinenfater i 1855 3 166,50 bz l Natbk Pfdbr ſifr Kur 99,00 G Weſtfäliſ 77 öngen conv inen 7 113,25 Ge n n ne Meter en en eBerl Stadt Oongation 100 00 G Liſſaboner e leihe 3 88,90 G Oeſtr Lokalbahnen bligationen Bonifactus I werke 4 Chemnitzer 227,80 G 4

SBremer Anleihe 2 Norwegiſche i ente At/ 76,75 bzG do Nordweſtbahn 89,90 65 Eifenbahn Oblig Braunſchw Kohien r 593,50 b reund Lonv 11 5009alleſche Stadt Anleihe 3/2 Oeſterreich Papierr Aife 7740 b Lät B Elbethal 5 100,90 bz A 3g1 3,100,20 do do St P 8460 b ruſon Werte 10 159 t
e an 96,10 G do Silberrente do L 3 e 96,25 b Berg Märk III 9 Donnersmarchhütte 3 u 32 324,00Hamonrger e dar 3 100,50 B Gold Rentel 4 e do Staatsbahn 3,70 81,75 bz6 nſchw Eiſenb ePr 4 106,75 bz onn Iät Al 0 alleſche 126 00go tente 100 Oeſterreich o 2 50 B bur 131,75 bzG Brau e Dortm Bergb do arkort Brücken 9

dit 1858 324 RaabOedenburg 75 00 olſt Marſchb S A ch 3 88,00 bz 10 137 25Maluzer Stadt Ter ie 93,59 bzB de hre 5 125,60 bz s e Zien 75 g deb Wlienberge 3 92608 Dortm U 7 1161,70 bzB do do St r 158 50 bz6
do Sigatsanie ihe 4 do 1864er Loo in 9340 ba en 7 77,70 b da nz8 24 ſo 06 Hartort Bergwerk 2227 69 ommerſche ver

Anl 31 tugteſiſche Anl 1888 42 3 52,152,00 do 187ser W d do Stick is 4 124,50 Ser erberiefe zuge 88,70 b Schweizer e 152 o s 101 75 do Sachſſche mav St A 4 Schweiz do 1874er ner Bergbau kopff 14 229,75 bProvinzial kannt 4 1163,90 b3 am e St Rentel 6 102,80 G do Uni 66,10 Mecklenb Friedr Frz 3 i arpe i 3/,164,10 b gebe op 20e e n e S S hen e en e n rſhe m 4 101286 e St Schein o görigs u Pairahütte 9 e bare e s 730Poſenſche R t konf Anleihe 18801 496,40 65 Weſtſilicianiſche 71 Eiſenbahn Prioritäten Shamger conv 10 150,50 bz9 er eutſ loyd un 16030Se viadör S 7 d do T Eie e zum Vezug von 3i/ Konſols ab Wer e e 8Weſtpreiß do 8u 10 be 2 do II 71/00 b do i 9 e do Saline Salzungen 5 90OrientAnl II 5 90 burger Berger 8 229 8 135,75 Gz i S O n u Bank Aktien Zinſen zu 4 e Ifd Zuſen 90 l Be e n See hender Sriktfrken S 97
n e e a i Tee z 107 t Aachener ZigoptoGel S z e bis /7 90101 Ob Eiſen 23 s z 5 e e en 3
e ldRente SpritPr hönix Bergw Lit A 975 te Elbſchiffahrt 277ächt 4 16830 t u G r s v 119,00 b do Lt B 75 EKet Slau 6 141,50 GSchleſiſche w 4 55,75 de c Märtilch ins 125 80 S Albrechtsbahn garantirt 5 do erkgeſellſch 3 119,40 b Pferdebahn Breslau

m e Bord S o h e b Gold 4 100 G Pluto Bergwerkgeſe e erges do un aweig stitolai ndels Geſ 12 160,50 b 5 öhmiſche Nord do Pr 5 131 80 bz 10 213,00Bad Präm 3 a dpreh br s 33 e t es tut gekeg mere r e enen aklervere e er Kohlen e 8 e 270Se e u e gute gen henen es n e er So e enZeee r S 0 do r ent z raunſ aſeit P an e s Lubwiged Arf 85,80 e Sch eſiſche eünten 9 163 s Weßtfal Drahtinduſtrie 490,10 bzB
beec Peneneein 31 Sereilche amer 85 89 do Kredi alenſge e in n e e ſis 13780r luice Zoll H 70 Sremer e Dltonto t e Reſchan Se 4 Stadtberger Mitte unr le e ar Ankige 5 e P See van 7 leegos verger g r Sie g8 r so s 131,60 d 381 e 8 Kronprinz Rudo ln Alkali 10 151,00 Union rz 110 5 112Olbenh 40 Thir Looſe e Elid gieite T u Deansiger Sriva Lemberg Czernow IV Weſteregeln 8 135,00 b Dortm bahi o so b

Ungar Gold Rente 89,70 Darmſiädter Bank 4 101 o e Stb altel 3 83,20 B Weſtfäl Union St Pr 12 93,00 bz Sr Berliner Pfer

7 do 0 t 103 506
HypothekenPfandbr do GoldJnv el i 85,50 G Teſſauer Kredit un 00 iel 3 79,70 G pidernia Ge 22102,00 G ierRente 5 andesbank 8 145 00 bz do Ergz chenei JnduſtrieAktien Tiefbau OblAnhaltDeſſ a i ort S e et er t e 10 a e tiger erwg eege Werigl 1Deutſche Gru n 98,00 b do do Silber 4 83,10 d 8 Eff B Hahn Wpr 11 126,30 G Oeſterr Stsb Spr bahn 9 9230 69 Admiralsgar eſ Ediſ 297,90 G Thiel Winckler n

do Berl 4 101,25 b rioritäts de er a do RNordweſtbahn 5 107/25 G Allg Elettr G 12 143,30 5 Weſtfäl Grubenverein 5 102,70d Hyp r 4 16255 eilenbabg runde g Z do an r 2 8380 Anglo en er w
pr wer abg 3 114,60 b n u u e36 J e 112 Ein e ch Sant 3 640 e u Aust 5 87,40 h WechfelkursIII t uriö a 95,50 e Mlawta 5 e ne t r Bendotehet Fahne nd 5 rn e tot
i e gniröäa e e n so Pener Lrweretr 88 r r Solb 5 0250 al Feine 8 fo e S 38 S 8333 Saglbahn 8026 o Oſtbahn T T Druauereien b ris 17225 br 101,75 grSera 5 Bank b 1687,50 bz t W 100 89 a Se a lics c Wein heit en e e h teſ e alt ger ba 8ianhai elereltg iöo So Ehe i

S Hyp Att Bant 3 e r e e en t ortggie Ehe neue 294 97 o ghrin ietenx
ar 4 b 74,6 do Kred VBane w h ghete cte eteteeltheeee e gen t e Derlhn Wechlel aehe Lombard ausodenkr H P unk 5 113,10 t heben 3 8 Hannover 8 118,00 bzG Tivoli 228 5 23,75 W g dain 21 Brüſſel 3 London 3vrh do Ser III 5 106,25 G n er o ernn t 12 20150 6 ngor Dombrowo z 35 Union G 33 bz re Pelersburg Wien 4

e e e e e ven ener e Vetnneod gr 4 101 40 Krefelber e r 8 wvia on ch rär e ohr 3 o bangen 44 hediere e 1899 nie Saririe 0
B wig 1 o e Meining 4 G oscoKursk Prior werte r 5i/ 90 v e 1615e B Com Obl 3 97,20 e 7 /21 6 ttteldeutſche Kredithk 7 110,00 b R äſan 4 94,40 G Breslauer Oel 6 155 00 Nopo ndor e

r e e e I e tlonalbk f Deutſchi 10 128,60 d e e her Sarſerſari Seedo D Ser r 100 4 1 arienb Ml w e 3 65 4 bzG orddeutſche Bank 12 167,75 bz re net 5 100,90 bz Fabriken 107 00 n r alsdo dan e ecklenb Friedr Fr 7 N Gründktredit 0 o ne 5 9450 ba e canzöſiſche De2ge Hyp 10110 Niederwaldbahn 72 KreditAnſtalt 10/,161 Kozlow 4 82,60 b CLeopo Aus 248,00 b Heſterreichiſche Bantno de

2 109,00 G u 2 54 etersb t v 4 n 7 22e h gegen Hennig den Bannb Centr et Pf 5 88,00

Halle A SJ Jarlſuus Becker Banksesehatt Aite
Promenade 40e on Anplehl und Verkauf von ertmyaeren zure ar etc etc zu den güänstigsten Bedingungen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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